
 

 

 
Egr. Signor Landstatthalter 
Franz Enderli 
Bildungs- und Kulturdepartement 
Brünigstrasse 178 
6061 Sarnen 
 

Zurigo, 8 novembre 2011 

 
 
Decisione di abolire l’insegnamento dell’italiano nella Kantonsschule Obwalden 
Presa di posizione dell‘AdS 

 

Egregio Signor Landstatthalter Enderli,  

Il Consiglio di Stato del canton Obvaldo ha recentemente deciso di abolire l’insegnamento 
dell’italiano nella Kantonsschule Obwalden di Sarnen. In quella scuola ci sono, in media, 
dieci allievi che ogni anno scelgono questa lingua come opzione : non offrire loro la 
possibilità d’imparare l’italiano va contro la coesione del nostro stato. L’italiano è la nostra 
terza lingua nazionale e ufficiale e va promosso in tutti i cantoni. La possibilità di sceglierlo 
dev’essere mantenuta e assicurata nell’interesse di tutta la Svizzera e della sua identità, basata 
sul plurilinguismo. 

A nome dell’AdS, Associazione che raggruppa più di 950 autrici e autori delle quattro regioni 
linguistiche della Svizzera, ci appelliamo al senso di responsabilità politica della autorità del 
canton Obvaldo affinché rivedano la loro posizione, che impoverisce culturalmente il paese. 
L’unità della nazione e il rispetto delle culture minoritarie devono avere la precedenza su ogni 
altra considerazione economica e pratica. 

 

Distinti saluti, 

AdS Autrici ed autori della Svizzera 

 

 

 

Reto Finger, presidente Nicole Pfister Fetz, direttrice 
 
 
 
 
Copia per: Susann Bongers und Patrick Meile, Schulleitung der Kantonsschule Obwalden 
 
 



 

 

Herr Landstatthalter 
Franz Enderli 
Bildungs- und Kulturdepartement 
Brünigstrasse 178 
6061 Sarnen 
 

Zürich, 8. November 2011 

 
 

Abschaffung des Italienischunterrichts an der Kantonsschule Obwalden 
Stellungnahme des AdS 

 
Sehr geehrter Herr Landstatthalter Enderli 

Kürzlich hat der Regierungsrat des Kantons Obwalden beschlossen, den Italienischunterricht 
an der Kantonsschule Obwalden aus dem Angebot zu streichen. Bis heute waren es dort stets 
jährlich durchschnittlich 10 Schülerinnen und Schüler, die diese Sprache als Fach wählten. 
Dass nun die Möglichkeit, Italienisch zu lernen, nicht mehr angeboten werden soll, 
widerspricht jedoch der Sprachkohäsion unseres Landes. Italienisch ist unsere dritte offizielle 
Landessprache und gehört daher in allen Kantonen gefördert. Daher  muss aus unserer Sicht 
das Angebot für Italienischunterricht an den Schulen in jedem Fall aufrechterhalten bleiben, 
im Interesse der ganzen Schweiz und ihrer besonderen Identität, die gerade auf der 
Mehrsprachigkeit basiert. 

Im Namen des Berufsverbands Autorinnen und Autoren der Schweiz AdS, der Schreibende 
aus allen vier Schweizer Sprachregionen vereint, appellieren wir an alle politischen 
Verantwortlichen im Kanton Obwalden, eine solche Entscheidung, welche die kulturelle 
Landschaft um einiges ärmer machen würde, noch einmal zu überdenken. Die Einheit der 
Schweiz und der Respekt für die kulturellen Minderheiten sollten besonders in diesen Fragen 
vor allen anderen, auch ökonomischen oder praktischen, Überlegungen Vorrang haben. 

 

Freundliche Grüsse, 

AdS Autorinnen und Autoren der Schweiz 

 

 

 

Reto Finger, Präsident Nicole Pfister Fetz, Geschäftsführerin 
 
 
 
 
Kopie an: Susann Bongers und Patrick Meile, Schulleitung der Kantonsschule Obwalden 


